
REGENSBURG. Auch ein „Hallo“ kann
eine Siegesprämie sein. Monika
Karsch kennt das jetzt. Anfang März
gewann die Pistolenschützin aus Re-
gensburg in Moskau EM-Silber, Mitte
Juni in Maribor ihren ersten Weltcup.
In der monatlich erscheinenden Welt-
rangliste schoss sie auch dadurch von
Platz 30 auf Rang vier. Zur Weltmeis-
terschaft in Granada, wo die 31-Jährige
am Dienstag und Mittwoch mit der
Sportpistole dran ist, reist sie als Welt-
ranglisten-Fünfte und hat nach zwei
äußerst erfolgreichen Jahren bemerkt,
wie die Aufmerksamkeit der Kollegin-
nen wuchs. „Ich bin schon rund neun
Jahre dabei. Aber so richtig gekannt
werde ich erst seit heuer. Es ist ein
schönes Gefühl, dass das auch auf die-
semWeg transportiert wird.“

Diesmal nur eingleisig

Monika Karsch, die am Freitag anreis-
te, ist inzwischen wer im internationa-
len Schießsport. Vor allem mit der
Sportpistole, die sich aktuell eher un-
freiwillig zur Hauptdisziplin aufge-
schwungen hat. Mit der Luftpistole

verpasste sie die WM. „Schade, dass
die Qualifikation so schlecht lief. Ich
war und bin schon noch etwas traurig,
habe mich aber damit abgefunden.“
Noch hat Karsch die Zweigleisigkeit
nicht abgeschrieben. „Es hat sich eben
gezeigt, dass bei der Luftpistole die
Ausgeglichenheit noch größer ist.
Aber ich mag die Luftpistole: Das setzt
im Training andere Reize. Ich möchte
lieber beidesmachen.“

Der besondere Reiz des Schießens

Dabei ist der Reiz des Schießens sowie-
so groß. „Es geht nie immer bergauf“,
hat sie am eigenen Leib erfahren. Er-
folgsgarantien sind so schwer zu be-
kommen, wie in kaum einem anderen
Sport. Während das Studium der Best-
zeiten bei den Leichtathleten Progno-
sen leichter undmanchen unbezwing-
bar oder ungefährlich macht, ist im
Schießen alles möglich. „Dumusst im-
mer wieder von klein auf anfangen“,
sagt Karsch. „Ein schlechter Tag, zwei
taktische Fehler“ – und vieles, viel-
leicht alles ist vorbei.

Monika Karsch ist selbst das beste
Beispiel, wie nah Erfolg und Misser-
folg beieinander liegen können. Nur

haarscharf hatte sie in der Quali für
die Europameisterschaft national das
Aus verfehlt – „und am Ende hatte ich
EM-Silber“. Jetzt braucht Karsch in
Spanien „zwei gute Tage“. Wobei vor
allem der erste Teil, der Präzisions-
wettbewerb, für sie „immer eine Her-
ausforderung ist. Wenn ich mal im Fi-
nale der besten acht bin, ist alles drin“.

Denn die Medaillen werden seit
rund einem Jahr in einem Modus aus-
geschossen, der wie für Monika
Karsch gemacht ist. „Ich liebe das Du-
ell“, sagt sie. Obendrein könnte er für
mehr Attraktivität bei den Zuschauern
sorgen. Bei der deutschen Meister-
schaft, wo Karsch in München Gold
mit der Sport- und Bronzemit der Luft-
pistole holte, hattenwir „sehr viele Zu-
schauer“.Geschossen wird in Fünferse-
rien, in dem nur Zehner zählen, auf
sieben Punkte. Wer die zuerst erreicht
(bei Gleichstand bekommen beide
Schützinnen einen Punkt), ist der Sie-
ger. Erst im Finale wirft Karsch einen
Blick auf Zwischenresultate. „Wichtig
ist aber eigentlich, dass du bei dir bist
und so gut schießt, wie du kannst.“

Das Duell ist wie Elfmeterschießen
im Fußball im Training schwer simu-

lierbar, doch bei Monika Karsch ist
nicht nur die Aufmerksamkeit, son-
dern auch das Selbstbewusstsein mit
den Erfolgen gewachsen. „Mein Trai-
ningsniveau liegt fünf Ringe höher als
vor zwei Jahren“, sagt sie. Fünf Ringe –
im Spitzenbereich ist das eine Welt.
„Mit meinen Trainingsergebnissen
würde ich jeden Tag im Finale stehen“,
sagt die zweifacheMutter.

Anerkennung aus Schützenkreisen

Nur die Unterstützung ist wenig ge-
wachsen. „In Schützenkreisen schon.
Ich war auch jetzt bei der bayerischen
und deutschen Schützenzeitung auf
die Cover“, hatMonika Karsch auch da
Indizien, „und ich werde viel mehr an-
gesprochen“. Im Alltag aber hält sich
das in Grenzen. Unterstützung würde
Monika Karsch helfen und auch freu-
en. Denn mit der Weltmeisterschaft
geht es auch schon Richtung Olympia
2016 in Rio de Janeiro.

Nach einem komplizierten Quoten-
system, das selbst die Aktiven nur
schwer verstehen (Karsch: „Es ist auch
ungerecht, aber ist eben so“) sind deut-
lich weniger Plätze als bei Weltcups
oder einer WM zu verteilen, die aber
nur für das Land und nicht für Athle-
ten persönlich gelten. „Auch das ist ein
Ziel. Ich möchte meinen Quotenplatz
am liebsten selbst holen. Und am
liebsten schon bei der Weltmeister-
schaft.“ Vor allem aber wurde ein Ne-
bensatz von Ehemann Thomas zum
Motto: „Wir wollen schauen, dass die
Erfolge keine Eintagsfliege bleiben.“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

MonikaKarsch schießt fürDeutschland
WELTMEISTERSCHAFTDie Re-
gensburgerin hat sich auch
international einenNamen
gemacht undwill zeigen,
dass EM-Silber vonMoskau
keine Eintagsfliege bleibt.

Monika Karsch (hier bei der EM 2013 in Kroatien) ist bei der WM in Granada für Deutschland mit der Sportpistole im Einsatz.Foto: imago/Aleksandar Djorovic
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EIN HALBES DUTZEND BEKANNTE NAMEN IM WM-AUFGEBOT

➤ Die Schützen-Weltmeisterschaft in
Granada beginnt amMontagmit der
Disziplin Luftgewehr Männer und dauert
bis zum 19. September.
➤ Für Deutschland sind 88 Schützen in
113 Disziplinen am Start.

➤ Darunter neben Karsch und Pisto-
len-KolleginMunkhbayar Dorjsuren
auch andere in der Region bekannte Na-
menwie Barbara Engleder, Sonja Pfeil-
schifter, Daniel Brodmeier oder Doppel-
trap-SchützeMichael Goldbrunner.

KATTOWITZ.Mit einem phasenweise fu-
riosen Auftritt gegen Tunesien sind
Deutschlands Volleyballer bei der
Weltmeisterschaft in Polen der zwei-
ten Runde ein großes Stück näherge-
kommen. Die Mannschaft von Bun-
destrainer Vital Heynen bezwang am
Freitag die weiter sieglosen Nordafri-
kaner in der Gruppe B verdient mit 3:1
(25:13, 25:19, 21:25, 25:12) und feierte
im dritten Vorrundenspiel den zwei-
ten Sieg. Beste Punktesammler in Kat-
towitz waren der deutsche Mittelblo-
cker Marcus Böhme von Fenerbahce
Istanbul und der Tunesier Marouen
Garcimit jeweils zwölf Zählern.

Gegen Finnland am Samstag und
zum Abschluss der Vorrunde gegen
Südkorea am Sonntag (beide 16.30
Uhr) kann der EM-Sechste, der nun
sechs Punkte hat, das Weiterkommen
perfekt machen. Im ersten Spiel des
Tages hatte Südkorea mit 1:3 gegen
Kuba verloren.

„Tunesien ist nicht so gut wie Kuba,
wir müssen sie schlagen“, hatte Hey-
nen vor der Partie erklärt. Gegen den
Vize-Weltmeister hatte die Auswahl
am Mittwoch mit 3:0 gesiegt, nach-
dem sie zumAuftakt gegen Titelvertei-
diger Brasilien noch unterlegen gewe-
sen war. Das Ziel gegen Tunesien sei
daher, „so schnell wie möglich zu ge-
winnen und fokussiert zu bleiben“,
sagte Heynen weiter. Das Team um
Kapitän Jochen Schöps setzte die For-
derung seines Trainers konsequent
um und sicherte sich souverän den
Sieg. (dpa)

FurioserAuftritt
VOLLEYBALLDeutschland be-
siegt Tunesien und ist auf
Zweitrunden-Kurs.

Die deutschen Spieler feiern einen
Punktgewinn. Foto: dpa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPORT IN KÜRZE

Spanier Navarro gewinnt
13. Vuelta-Etappe
OBREGON.Radprofi Daniel Navarro hat
die 13. Etappe der 69. Spanien-Rund-
fahrt gewonnen. Der Spanier siegte am
Freitag inObregon nach 188,7 Kilome-
ternmit zwei Sekunden Vorsprung
vor seinem LandsmannDanielMore-
no. Alberto Contador, ebenfalls aus
Spanien, verteidigte die Führung im
Gesamtklassement vor Landsmann
Alejandro Valverde. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rosberg im zweiten
Training Schnellster
MONZA.WM-Spitzenreiter Nico Ros-
berg ist im zweiten Training zumGro-
ßen Preis von Italien die Bestzeit ge-
fahren. DerMercedes-Pilot benötigte
am Freitagnachmittag inMonza
1:26,225Minuten. Sein britischer
Teamkollege LewisHamilton belegte
mit 0,061 Sekunden Rückstand Rang
zwei. Der viermalige Formel-1-Welt-
meister Sebastian Vettel erreichte im
Red Bull in 1:26,762Minuten den sieb-
ten Platz. Force-India-Pilot NicoHül-
kenberg kam auf Rang zwölf. Adrian
Sutil wurde im Sauber 16.. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Uli Stielike soll Südkorea
zur WM 2018 führen
SEOUL.Uli Stielikewird neuer Trainer
der südkoreanischen Fußball-Natio-
nalmannschaft. Der 59 Jahre alte frü-
here deutscheNationalspieler soll das
Team bis zurWeltmeisterschaft 2018
in Russland führen, sagte ein Sprecher
des koreanischen Fußballverbands
(KFA) am Freitag. Der frühere DFB-
Nachwuchstrainer und Spieler von Bo-
russiaMönchengladbach sowie Real
Madrid folgt damit auf HongMyung
Bo. Stielikewird amMontag nach Süd-
korea reisen. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bamberg holt Schmidt in
den Profikader
BAMBERG.Basketball-Bundesligist Bro-
se Baskets Bamberg hat Daniel
Schmidt in den Profikader zurückge-
holt. Der 24 Jahre alte Aufbauspieler
unterschrieb einenVertrag über zwei
Jahre, wie der sechsmalige deutsche
Meister am Freitagmitteilte. Nach
Karsten Tadda, Johannes Thiemann
undAndreas Obst ist Schmidt damit
bereits das vierte Eigengewächs, das
den Sprung in den Bundesliga-Kader
der Oberfranken geschafft hat. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erlangen feiert Premiere
in neuer Heimspielstätte
NÜRNBERG. DerHC Erlangen tritt am
Samstag (19 Uhr) in der Handball-Bun-
desliga gegen den BergischenHC zum
erstenMal in seiner neuenHeimspiel-
stätte an. DieMittelfrankenwechseln
von der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle
in Erlangen in die „Arena Nürnberger
Versicherung“ inNürnberg.Mit dem
BergischenHC kommt ein Bundesli-
gist nach Franken, der den Erlangern
gewissermaßen als Vorbild dienen
könnte. Die Nordrhein-Westfalen hiel-
ten in der letzten Saison als Aufsteiger
die Liga. „Der BHC ist eine über Jahre
gewachsene, eingespielteMannschaft,
diemit zahlreichen Bundesliga-erfah-
renen Spielern besetzt ist und sichmit
Milos Dragas nochmit einem interna-
tional erfahrenenHalblinken ver-
stärkt hat“, meint Trainer Frank Berge-
mann. Personell kann der 58-jährige
Coach aus demVollen schöpfen und
hatmit NeuzugangNikolas Katsinian-
nis seit Dienstag eineweitere Alterna-
tive auf der Torwart-Position.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Deutsche U21 gewinnt
2:0 gegen Irland
HALLE/SAALE.Die deutschenU21-Juni-
oren haben sich denGruppensieg in
der EM-Qualifikation und die Teilnah-
me an den Playoffs zur Endrunde vor-
zeitig gesichert. DieMannschaft von
Trainer Horst Hrubesch gewann am
Freitag inHalle an der Saale das vor-
letzte Gruppenspiel gegen Irlandmit
2:0 (0:0). Vor 3000 Zuschauern im Erd-
gas Sportpark erzielten PhilippHof-
mann (47.) und JonasHofmann (50.)
die Treffer für die DFB-Elf. (dpa)

CAEN. Allein Daniel Deußer trägt noch
die Hoffnungen der deutschen Spring-
reiter auf eine WM-Medaille. Nur der
Weltcup-Sieger hat noch eine realisti-
sche Chance im Einzel, nachdem am
Freitag neben Ludger Beerbaum auch
Christian Ahlmann seinen Startver-
zicht für das Einzel bekannt gegeben
hat. „Es ist unrealistisch, es sind noch
zu viele Leute davor“, sagte Beerbaum,
der in Caen die letzten fehlende Me-
daille seiner imposanten Karriere ge-
winnenwollte: Gold im Einzel.

Wie es jetzt weitergeht? „Erstmal
plane ich bis Olympia in Rio“, sagte
der 51 Jahre alte Springreiter aus Rie-
senbeck. Ob er noch einmal einen Ver-
such bei der WM in vier Jahren in Ka-
nada unternehmen wird, ist offen. „Da
habe ich jetzt so schnell noch nicht
drüber nachgedacht, aber die Frage
stellt sich“, sagte Beerbaum, der am
Vortag mit der Mannschaft Vierter ge-
wordenwar.

Weil Beerbaum mit Chiara als 30.
des Einzel-Klassements kaum eine
Chance gehabt hätte, bei den zwei
Runden am Samstag das Finale der
besten vier Reiter am Sonntag zu errei-
chen, kam sein WM-Aus nicht uner-
wartet. Überraschend war hingegen
der Verzicht von Ahlmann, der mit
Codex one auf Platz zehn lag.

So bleibt im Kampf um einen Platz
im Finale und die Einzelmedaillen
Deußer über, da Marcus Ehning (Bor-
ken) mit Cornado auf Rang 21 prak-
tisch ohne Chance ist. Auch Deußer,
der in Belgien lebende deutsche Meis-
ter, muss nun „auf die Fehler der ande-
ren warten“. Aus eigener Kraft kann
der 33-Jährige das Finale nicht mehr
erreichen. Mit Cornet D’Amour benö-
tigt er als Achter des Klassements zwei
fehlerfreie Runden und mindestens
vier patzende Kollegen. Mit 4,70 Straf-
punkten liegt Deußer mehr als einen
Springfehler hinter der führenden US-
Amerikanerin BeezieMaddenmit Cor-
tes (0,16) und dem Schweden Rolf-Gö-
ran Bengtsson mit Casall (0,34). „Die
Lücke wird es geben“, glaubt Bundes-
trainer Otto Becker. (dpa)

Auf Fehler hoffen
SPRINGREITENAus eigener
Kraft kannDeußer das Fina-
le nichtmehr erreichen.

SEITE 16 SAMSTAG, 6. / SONNTAG, 7. SEPTEMBER 2014 SPR1 SPORT MITTELBAYERISCHEZEITUNG


